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Wer seine Gegenstände nicht einsenden

kann, ist gebeten, uns Vergrößerungen

von Photos zu senden, eventuell

uns Negative guter Aufnahmen
zu überlassen.

7. Die Ortsgruppe Luzern erhofft eine

möglichst große Beteiligung, damit
sie mit einer reichhaltigen Schau die

Herbsttagung durchführen kann.

Die G. S. Z. erwartet wieder eine große
Beteiligung aus allen Stufen.

Richtlinien für die Begleittexte der Aus-
ileüungsarbeiten

1. Schule: Name, Stufe, Ort. - Klasse:
Eventuell nähere Bezeichnung,
Klassenbestand; Mädchen, Knaben,
gemischt. - Alter der Schüler. - Name
des Lehrers, Adresse.

2. Arbeitsthema: Titel. Zielsetzung und
Probleme der Unterrichtsgestaltung
(Voraussetzungen, Verbindung zu
einem bestimmten Unterrichtsstoff).
Vorangegangene und nachfolgende
Arbeiten. Vorstellungsbildung. Aufbau,

Reihenfolge, Arbeitsmaterial,
besondere Schwierigkeiten, eventuell
Hinweis auf einzelne Arbeiten. Hinweis

auf weitere Lösungsmöglichkeiten.
Materialkosten usw. Arbeitsgestaltung

eventuell für einzelne
Abschnitte.

Diese Angaben sind in Stichworten
erwünscht. he

7. Schweizer Volkstanzwoche

6. bis 12. Oktober 1957 im Schloß
Münchenwiler bei Murten/Bern (Zentrum

für Erwachsenenbildung und
Freizeitgestaltung der Volkshochschule

Bern).

Dieser Einführungskurs ist gedacht für
Teilnehmer ohne Vorkenntnisse.

Aus dem Programm:
Erarbeiten der allgemeinen Grundlagen:

Schrittarten, Tanzformen,
einfache Kreis-, Gruppen- und Kontratänze.

Gemeinsames Singen und
Musizieren (einfache Tanzmusik),
Besprechungen. Gelegentliche Wanderungen

in die idyllische Umgebung dienen

freudiger Erholung.

Jedermann ist eingeladen, sei es zur
eigenen Freude, aus Interesse für die

mannigfaltigen Formen, sei es im
Hinblick auf die Neugestaltung des Tanzes

für die Jugend oder zwecks Ergänzung

des Turnunterrichts.

Leitung: Ingeborg Baer-Grau (Singen,

Musizieren), Willy Chapuis
(Volkstanz).

Programm und Anmeldung bis 30.
September 1957 bei Willy Chapuis,
Roggwil/Bern, Tel. (063) 3 63 62.

Bücher

Ernst Meyer: Gruppenunterricht,

Grundlegung und Beispiel. 247 S. Mit
28 Zeichnungen und 16 Photos. Verlag

Ernst Wunderlich, Worms 1953.
DM 12.-.
Wir möchten noch einmal auf dieses

ausgezeichnete Buch aufmerksam
machen, das überaus wertvolle Anregungen

bietet und den Lehrern ganz neue
Wege erschließt. J. Sch.

Herbert peter: 100 Fragen um eine

Kinderhandschrift. Verlag Ernst
Reinhardt, Basel. Kart. Fr. 5.-, in Leinen
Fr. 6.60.

Jedem Lehrer geben Schriften von
Schülern Rätsel auf. Das Büchlein
Peters, das 44 Druckseiten umfaßt und
24 ganzseitige Tafeln aufweist, wird
sie nicht lösen, aber das Verständnis
für viel Abwegiges wecken und dieses
oder jenes verstehen lehren. /. Sch.

Hildegard Hazmuka: Gan^heit-
licher Unterricht in der Volksschule.
Österreichischer Bundesverlag Wien.
Brosch. DM 6.50.
Das 170 Seiten zählende Buch orientiert

in ausgezeichneter Weise über die

Bestrebungen um den ganzheitlichen

St. Gallen Zürich Basel Genf

Appenzell - Au - Brig - Fribourg - Martigny - Olfen

Rorschach - Schwyz - Sierre - Siffen - Zermaft

Sparen wirkt erzieherisch auf die Jugend. Darum

jedem Schüler ein Sparheft
Sparguthaben bei unserer Bank sind gesetzlich privilegiert

Sissacher-Schulmöbel
beliebt und bewährt

Wir beraten Sie unverbindlich

Basler Eisenmöbelfabrik AG Sissach
Telephon (061) 85 17 91
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